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Ein anderes.

ober nicht kalt daraufwerden.
N. 92. Eie'e Salbe.
«?imm dachs-fuchs,schmalh, ji^s 6.Loch, mastix <öl4> Loch, spic,öl i.
^^ Loth/ zerlaß es, thu« ein wenig eßlg darzu, und schmiere es warm auf
den leib.
5?. 9Z. Eine andere.
N?imm weiß lilien-ol6. Loth, dill«chami!ien,öl, jedes 2. Loth, süß mandel,ol i^
^^ Loth,gänse-enten-fett, jedes 2. Loth, ein wenig wachs, mache eine sal¬
be daraus.

Das sieben und funfftzigste Tapitel.

Von VerßopssiM öesLeW.
<s^ch verstehe hier nicht allein diejenige verstopssung,die etwann von el-
^»< nem hitzigen sieber.- schwachen wagen, brüst kranckdeüenund andern
^M Manden emstchet, sondern auch «in« solche ,dk sonst gesunden leulen
wiederfahret, wann sie elwann zu viel sitzen, und gar zu wenig lrlncken, 02er
aber aus nachläßiMt die zeit des stuhlgangs übergehen.

Beede arten erfordern gute aufsicht, dann wo man diese überHand nehmen
lasset, erregen sie allerhand zufalle.

In kranckheiten thut man am besten, wann der natur Hgleich mit einem
clMer gcholffenwird. Kommt aber die verstopffung von einem verderbten
magen her, so recommenck're dir folgendes:

Innerlich.
^f. 1. Empuwer.
^lmmrhabarb«prXpgnrtenweinstein,j?dcs ein halb Loth,cardobenedicten,
"^ krcdsaugcn, jedesi, quinll. mache alles zum reinen pulver, und gebrauche
u3rzeit eine halbe stund vor dem essen einpaar Messerspitzen voll.
H. 2. Mn anderes.
N2imm sennes,blätter 3- quiml aniß, fcnchel. jedes ein halb quintl. zinunet
«^' i.scrupel, rosen-zuckertäfftlein,anderthalb Loth, cremor wrtgr^io vie l
dls allen, nimm davon umschlaffens-zeit, morgens, und bey der msthlzeit mit
yem nsten löffel suppe ein. ^e/M«.
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^. I. 2in« Lattwerge.
5)?imm frische pulpam csssiV 3. Lolh,cremor tartgri ein k.alb Loth,l!l'mm 8- ta-

ae »ach einander einer castanien groß eine stunde vor der mittags, m ahlzeit
davon ein.
N. 4. Eine andere.
5)?imm geriebene rhabarber i. fcrupel, kleine rosinen 2. loffel voll, iß es auf

einmahl, und nimm eine warme hühner-brühe darauf.
A. s. prXparirte Pflaumen.
5V?nnml?edörrtepfiaumen».Viertelpfund, manna4-Loth, roßmarin 3. quintl.

nelcken i.qumtl.kocheesin wasscr, biß die pflaumen weich werden, davon
iß 1. stunde vor jeder mahlzelt i2. pflaumen, und thue ein trunckvon der brühe
dazu.
^.e. ^ «inSafft.
5V>immrostn syrup,pfetsichblüth,safft,jedes2. Loth,jalap elnhalbLoch,wer-

muth>sa!h i. scrupel. Davon nimm 1. guten löffcl voll ein.
ll. 7. iLin Gafft vor Ninder.
^immhindläuffl.siMpmilrhabarberpul^.^assul. jedes i.Loth/krebs,augen

ein halb scrupel. NtmMe»'.
^. 8. LinTranck.
I?imm sennes.blätter l2.Loch,'rhabarber, sauerampff'wurtzel,zimmet,mu-

scüten.nutz,salbey?blätler, jedes 2. Loth, fenche!,anlß, jedes anderthalb
Loth, saue^ü'a.dcc'!', tamarikenrin^e. jedes l. Lolh, nelcken, muftaten-dlu-
men, Ms 1. quiml.wem 6.kannen,'laß es etüchelag« stehen, hernach Uincke
niorgensuno abends ein wein-gläßgendavon.
5?. 9. Hmandeter.
^oche gcnisien-blumenl. Hand voll in/. noMbierzurhei/fte, und/ri«cfe es"» nn^^rn warm.

.>'
nüchtern warm.

10. Ein Syrup.
5Nimm stnnes-blätler 1. pfun0,engelstß getreugtepflaumen, jcdesi. viertel

pfund, sassaparille 4-Loch, zimmet anderthalb lolh, anlß, rhabarber, ta-
mari5ken.-ho'.tz,Mes2.lM),inZ'oer,7.quintl lerchen,schwamm,lnelnbüschlein
aebundcn, andercha!b loch» runde hohl.wurtze!, pooniemwurtzel, jedes 5 quint-
lein, warten» feld-kummcl, jedes ,. lvth,stoß und schneid alles klein, gieß ^.kan,
mn wasscr darauf, koche es zur hclffte ein, thue darzu zuckere, pfund, mache ei¬
nen syrup daraus, und nimm davon 2. biß 3. lössel voll.
i5. li. Ein eröffnend Mittel.
5V>imm damascencrrosen,blatter 2. loch, zerschneid oder stoß sie klein, und
^ nimm sie in einer warmen hühner-brühe ein.

H» 3 ^.i?.

.
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df. i:» EinTranch.
Sieds brunükrcsse ln milch, und trlncke sie.

öl- iZ. Ein anderer. ^,,
^ochezwelschkenmitvlelbutter, thue 3. finger voll sennes-blätt« ohne stiele
^' dazu, und trlncke es.
li. 14. Ein Oelvor Rinder.

Gieb den ki.idern l. luffel voll süß mandel-ol ln warmen bler ein.
l^. is. Ein Pulver vor Rinder.

Gieb den klnderngeflossenen aniß in mus ein.
N. 16. EinTranck.
5Nimm graß-farberröth - Mannstreu - cappern, Hauhechel- wurtzei, jedes eln

hqlb loch, süßholh-wurhel, pappeln,eiblsch,vio!en,btngel tag - und nacht,
kraut, jedes eine halbe Hand voll,jvelnstein 3. quimletn,blaue v!olen,weisse rostn«
blätter, jedes 1. Hand voll, aniß, fenchel.saamen,jedes ,. quintlein, Zwetsch¬
ken^. 1,. feigen 5l. 6. rosmen4. loch, kochs ln wasser, zuletzt thue darzu
sennes-blatter 2. loth, presse es aus, und setze noch anbey, laxierenden rostn-
wilden saffran-syrup,jedes 2. loth. Thue alle 2. stunden ein laulicht tranck-
gen davon.
U. 17. Ein Sasse.

Vermische geflossene chamillen-blumenmit Honig, und geniesse es.
d^. 18. iLin anderes Mittel.
<^ß öffters dürre pfiaumen, klein geschabte weiss« rüden, oderäpffel,und trlncr
»^ diezwetschken, oderbraunkohl-brühe.
!^. 19. Einander««.

Nimm baum,öl in warmen bler ein.
H. 20. Ein andere»,
«aß 1. löffel voll klein geriebenenWeinstein ln Msch-bruhe siede»/ und genieß
«^ dieselbe,
l^. 21. EinCranck.

Siede Hundszungein weln, und trinck chn.
N. 22. EinOafft vor Rinder.

Gieb denklndern vfft vlolen-safft ein.
d?. 2z. Ein anderes Mittel.
F>er saamen von käßpappelnlst ein gutes mittet gegen die hartlelblgkelt,
^^ wann du davon etliche tage langet« paar messer-'spitzen voll einnehmen
wilst.

Noch sicherer gehest du, wann du nachts-zeit statt der rechten spelß, ei¬
nen ausgehöhlten nlitobigen saamenund gequetschten kleinen rofinen. «ngeM-
ten, und ln genügsamen baum-sl verdämpfften apffel essenwllt. ^
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Wann die verstepffung gar zu desperat, so nimm ein Hand voll hühner¬
federn, schneide sie klein, und esse sie auf butter-brod : Oder nimm sennes-
blätter z. quintlein,salpeterein halb quintlein,giesse darüber eintrinck-glaß voll
frisches vrunnen,wasser, laß es über nacht stehe«/ sephe es durch, und trincks
auf einmahl.

Ein von alaun gemacht und inbaum,olgeduncktes stuhl,zapffgenbringt
geschwinde vffnung.

InderlliXt recommenäire erweichend und leicht nährende spelsen,ln-
gleichen ojftmahlig und genügsames lrincken, dann wann der leib auf solche
weise zur genüge angefeuchtetwird, hat man sich vor hartnackigter verstopf-
fung nicht zu fürchten.

Aeusserlich.
«. 24. EinOystier.
«? imm eßlg und wasscr, jedes 6. löffelvoll, nuß-öl, Honig, jedes 1. viertel vfund,
^^ mische und a^Ucire es. iv»Z«et.
d^. zs. Ein anderes.
«?lmm milch r. nössel, frisch ey^dolter ^v. 1. braunen zuckerkant, oder tho-
»" mas<zucker4 Lolh.
^. 26. ikin andere,.
Hvche etliche belne von einem schöpsen-oderkalbes-halß in 3. nössel rein
"^ wasser, schäume es» thue dazu fenchel.petersilien.wurhel,jedes 1. Loth,
chamillen, päppeln, jedes 1. Hand voll, koche es zur helffte ein, feige es durch,
thue zu z. quartierten braunen zuckercant, leinsaamen-ol, jedes 4. Loth, 29»
plicire es.
5l. 27. t77och ein anders.
F«imm kleine rosinen anderthalb pfund, koche sie in kalb fleisch,suppe,selgeund
^» drücke es durch ein tuch.
l^. 28. Ein anders vor Rinder.
Vßlmm wilde päppeln, eidisch-wurtz'kraul,bingelkraut, mauerkraut, jedes 1.

blüthen, chamillen, jedes 1. hampffelgen, lein-saamen z.quintl. koche es in 2.
kannen wasser, thue zu ein halb nössel stein-saltz ein halb quinllein, l«ln,öl 1. Loth/
ty-dotter!^. 2^. b^'«ne^.
^I. 29. Ein« Salbe.
N)imm Honig, ungesaltzene butter, jedes I.Loch,rinds,galle ein halb Loth, aloe
^^ i.Mntl. schmiere den leid damit, ^ä«»^.
^l. Za« ikine andere.
cis?l»nm frisch stß mandel-öl/gqnse-fttt, m«oen-hulttr, eibisch,wurh-sälbleln,
"^ jede,
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ledes4.Lo:h, coloquinlen l6.gmn,saltz ein halb fcrupel/chec.luerV i. scrupel,
6,'2gr)'6 4 gran, bestrMden nabel damit.
dl. 3«. j^ineSa'de.
Mestreichden unlerleib und den nadel fleißig mit gänse, fett, warm / und lege
'^ warme blau kohl«dlälter darauf.
^- Z2. Vo^ Rinder l rvann sie hartleibig sind.
Mimm gcstossene aloc 2. quintl. ochsen^Zalle ein halb Loch, Honig, ungesaltzene

butter,jedes ».Loch, mache ein dünn säldgen daraus, und streich es auf den
nabel.
//. 33. . Ein Tlyssier vor Rinder.
«?immfleisch,brühs6.Lolb,baum-öl, oder ungesaltzenebutteri.Loth, zucker
^^ ein halb quintlein.
7>I. 34. EmBaad.
(Dimmviolen-blumen,cham!ii'en,päppeln, eibiftb-kraut, jedes '. Hand voss,
^ ^ eiblsch-wurtzel 2. Loth, koche es in wasser zu einem boade.
l^. z 5. Ein Umschlag oder Zapfsgen voe schwangete Weiber.
^Qimm üüer-eselgcn ein halb Loth lege sie in 1. Viertelpfund blau violen^öl etli-
"» che taae biß s« sterben, setze es an die sonne, netze /iich/e/n darein, und
lege sie an den hinter», oder beschmiere ein zapffgen damit, und apxlicire
es.
N. 36. Ein3apffi?«nvorMnd«r.
FIznim Honig i.löffel voll, saltz ».Messerspitze, laß ee kochen biß es braun wird,
"» lHütle esaufeinen teller, der mitbutter destrtchen,wann es kalt wlrd, ma¬
che zäpffgen daraus.
!>?. 37. Ein anderes.

Mache mit weissen mehl, saltz und wasser ein zapffgen.
bl. 38. EinClystiervörNmeer.
^Dlmm dünnen gersten,schlelm 6. Loth/ chamiüen-und dill'öl, jedes!. Loth/ ml,
^ schees.
^/. Zc>. Ein Bley.

Nimm frische schaaf-lorbern, und lege sie als ein drey auf den leib.

Das acht und funfftzigste Kapitel.
Vom Durchbruch.

er durchbruch isi an sich etwas unschädliches,wanner nichezu lanZ att-
hält, wie dann viele leute im frühling und herbst zelt dergleichen dl/rch-
bruch bekommen, und/ sich gantz wohl darauf befinden»
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